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Beilage zu Nr . 1LS - er Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
* Berlin, 23. Juni . Der „Rcichsanzeiger " schreibt : Unter

dem 7 . Febr. 1874 hatte der Bundesrath sich damit einverstanden
erklärt , daß über die Fragen, ob und in wie weit die Werke der
bildenden Kunst gegen unbefugte Nachbildung in gewerb¬
lichen Erzeugnissen zu schützen seien, ob den Erzeugnissen der
Kunstindustrie ein Schutz gegen unbefugte Nachbildung ge¬
währt werden solle und ob sich die Einführung eines allge¬
meinen Musterschutzes empfehle, durch Vernehmung einzelner
zur Erörterung der betreffenden Verhältnisse besonders geeig¬
neter Persönlichkeiten aus dem Stande der Künstler und In¬
dustriellen eine Enquete stattfinde . Die Vorbereitung der
Enqußte war dem Reichskanzler- Amte , die Vornahme dem
Bundesraths -Ausschusse für Handel und Verkehr übertragen .
Aus Grund der von einzelnen der Bundesregierungen ge¬
machten Vorschläge find demgemäß, wie bereits mitgethrilt,
durch das Reichskanzler-Amt 33 Sachverständige aus dm
vorzugsweise bei der Sache betheiligten Kunst - und Industrie¬
zweigen bemfen worden, und zwar neun aus den Kreisen der
Kunst , darunter vier Maler , zwei Bildhauer und drei Archi¬
tekten, ferner acht aus den Kreisen der Metallwaarrn -Jndu -
strie, drei aus den Kreisen der Thon- und Glaswaaren -Jn -
dustrie, sieben aus denjenigen der Gewerbeindustrie , vier aus
einzelnen anderen Industriezweigen, und endlich als Vertre¬
ter der Kunst des Musterzeichnens die Vorsteher von zwei
Zeichen - und Modellirschulen. Die Vernehmung der Sach¬
verständigen hat in den Tagen vom 3. bis 12. Mai d . I .
stattgefunden unter Betheiligung von Kommissaren des Reichs¬
kanzler-Amts. In den Erörterungen haben die obcngedach -
ten drei Fragen eine entschiedene Bejahung gefunden, und
auch über ihre legislative Behandlung war in allen wichtige¬
ren Einzelpunkten die große Mehrheit der Sachverständigen
einverstanden . Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom
4 . d. M . nunmehr beschlossen, das Reichskanzler -Amt mit
Formulirung entsprechender Gesetzesbestimmungen zu beauf¬
tragen.

Der allerhöchste Erlaß vom 11 . Februar d. I ., nach wel¬
chem der Feldzug des Jahres 1866 denjenigen in den
Civil- oder Militärdienst des Reiches eingetretenen Offizie¬
ren, Beamten und Mannschaften , welche bei Truppen der in
jenem Jahre im Kriege befindlich gewesenen deutschen Staa¬
ten gestanden haben , als Äriegsjahr anzurechnen ist , so¬
fern dieselben an einem Gefecht Theil genommen oder be¬
hufs Ausführung von Operationen zu kriegerischen Zwecken
die Grenzen ihrer damaligen Heimathländer verlassen haben,
ist nach einem Zirkularreskript des Finanzminifiers und des
Ministers des Innern vom 17. v . M . ohne Weiteres auch
für die Pensionirung preußischer Staatsbeamten maßgebend.
Die „Nordd Mg . Ztg." schreibt offiziös : Neuere Wahr¬
nehmungen haben erkennen lassen, daß die Agitation für die
Auswanderung nach Brasilien namentlich in einigm
der westlichen Regierungsbezirke fort und fort mit Erfolg
betrieben wird. Die Minister des Innern und für Handel
haben demzufolge die betreffenden Regierungen wiederholt
veranlaßt, der Sache ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden .

* Berlin, 24. Juni . Vom 1 . Juli ab treten im Post¬
verkehr mit den Niederlanden folgende Aenderungen ein :
Der Meistbetrag einer nach den Niederlanden gerichteten P o st -
anweisung wird auf 175 Gulden n. W. erweitert . Die
Postanweisungs-Gebühr beträgt bis 75 Mark 40 Pfennig,
über 75 bis 150 M . 80 Pf-, über 150 M . 1 M . 20 Pf.

Der Abschnitt der Postanweisung darf Seitens des Ab¬
senders zu schriftlichen Mittheilungen benutzt werden. Für-
Briefe mit Werthangabe wird außer dem Porto , wie für
gewöhnliche srankirte Briefe nach den Niederlanden von gleichem
Gewichte , eine Vcrsicherungsgebühr von 50 Pfennig für je
1000 Mark oder einen Theil von 1000 Mark erhoben. Das
Porto und die Berficherungsgebühr müssen stets vom Ab¬
sender vorausbezahlt werden. Durch Eilboten zu bestel¬
lende Sendungen find mit dem Vermerk „durch Eilboten"
oder ybuitt'iiLovvn « bsstvIiinA" zu versehen . Die Sendun¬
gm müssen frankirt und eine Gebühr von 25 Pfennig für
die Eilbestellung im Voraus entrichtet werden. Im Grenz¬
bezirk zwischen Deutschland und den Niederlanden bleibt die
ermäßigte Taxe von 10 Pfennig für srankirte und SO Pfennig
für unfrankirte Briese bestehen.

Vom 1 . Juli ab treten im Postverkehr mit Belgien
folgmde Aenderungen ein. Der Meistbetrag einer nach Bel¬
gien gerichteten Postanweisung wird auf 375 Franken
erweitert .

'Die Postanweisungs-Gebühr beträgt : bis IM
Franken 40 Pfennig , über IM bis 2M Franken 80 Pf .,
über SM bis 375 Franken 1 Mark 20 Pfennig.

Der Abschnitt der Postanweisung darf Seitens des Ab¬
senders zu schriftlichen Mittheilungen, außer der Angabe ser-
ues Namens und Wohnorts, nicht benutzt werden. Briese
mit Werthangabe find einzeln bis zum Betrage von
10,OM Mark zulässig. Derartige Briefe dürfen nur Werth¬
papiere enthalten . Für die » riefe mit Werthangabe wird
außer dem Porto , wie für Einschreibebriefe nach Belgien vv»
gleichem Gewichte, eine Vrrstcherungsgebühr von 30Pfenmg
für je 1000 Mark oder einen Theil von 1000 Mark er¬
hoben. Das Porto und die Berficherungsgebühr müssen
stets vom Absender vorausbezahlt werden.. Postkarten mit
vorausbezahlter Rückantwort sind zulässig. Die Gebühr be¬
trägt 20 Pfennig pro Stück . Durch Eilboten zu bestellende
Sendungen sind mit dem Vermerk „durch Eilboten" oder

romoUro vsr exsirö ?" zu versehen . Die Sendungen muf¬
fen frankirt und eine Gebühr von 25 Pfennig für die Eil-
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bestellung im Voraus entrichtet « erden. Im Grenzbezirk
zwischen Deutschland und Belgien bleibt die ermäßigte Taxe
von 10 Pfennig für srankirte Briefe und 20 Pfennig für
unfrankirte Briefe bestehen .

Schwede « ««d Norwegen .
Stockholm , 16 . Juni . (H . C .) Während der Anwesen¬

heit der skandinavischen Studenten in Upsala machten
etwa 1000 Festtheilnehmer einen Ausflug nach Alt -Upsala ,
wo der Sage nach drei Erdhügel die Gräber der Götter
Odin und Thor und der Göttin Freya decken . Auf dem
letzteren wurden nach altnordischer Sitte die Methhörner ge¬
leert , während auf dem ersten einer der ältesten und eifrig¬
sten Vorkämpfer der skandinavischen Einheitsidee , das Mit¬
glied des dänischen Landsthings Plvug , bekannt als Redak¬
teur des Kopenhagener Blattes „ Faedreland ", eine Rede hielt.
In dieser Rede erinnerte er daran , daß er vor 32 Jahren
auf demselben Hügel gesprochen , und verweilte dann bei dem
Gedanken , dem diese Versammlungen entstanden : der Er-
kenntniß , daß die nordischen Völker Kinder derselben Mutter,
derselben Völkerfamilie feien . Da ihre theuersten Interessen
dieselben seien , da ihnen dieselbe Gefahr drohe , da sie zu
Wenige feien , um einzeln zu handeln, sei ein Zusammenschluß
nöthig , doch so, daß jedes Volk sein Leben lebe. Es sei nichts
Herausforderndes in dem skandinavischen Gedanken, und da¬
her könne man sich über die Theilnahme der Finnländer
freuen ; denn ihre diesmalige Begegnung mit den anderen
nordischen Studenten zeuge nicht blos von der edlen und hu¬manen Gesinnung des russischen Kaisers und des finnlän-
dischen Großfürsten , sondern auch von einer veränderten An¬
sicht der Verhältnisse ; sie haben eingesehen , daß die Entwick¬
lung des nordischen Einheitsgedankens ihnen eher nutzen, denn
schaden kann . Nachdem er einen Rückblick auf die Begeben¬
heiten seit der ersten Studentenversammlunggeworfen , be¬
hauptete er , daß jener Gedanke keineswegs todt sei , wie
deutsche Zeitungsschreiber wähnten , daß er vielmehr in die
Bauern hinabgedrungen , die nun auch fühlten , daß sie zu¬
sammen gehörten, und die politischen Fragen in ihren Ver¬
sammlungen erörterten . Wenn der Gedanke erst bis in die
unterste Schicht des Volkes hinabgedrungen , würde er schondie Form annehmen , in der er durchdringen könne. Die
dem Skandinavismus huldigendm dänischen und schwedischenBlätter , u. A. das hiesige „Aftonblad " , berichten, daß dieseRede mit der größten Begeisterung ausgenommen und mit end¬
losen Hurrahrusen begrüßt worden sei. Von anderer Seite wird
dagegen auf das Bestimmteste behauptet , daß die Rede sokalt wie möglich ausgenommen worden sei . Auch die hoch¬
angesehene Gothmburger „Handels- och Sjöfarts -Tidn ."
prstestirt gegen die Behauptung , daß die Ploug '

sche Rede
mit Beifall begrüßt worden. Das Blatt schreibt : „Darüber ,
daß ein alter erprobter Redner mit einigen Hurrahrusen, viel¬
leicht von Seiten Derer, welche am entferntesten standen und
nur einzelne Kraftäußerungen hören konnten, belohnt wurde ,kann sich Niemand wundern . Noch weniger kann man da¬raus etwas schließen , daß dem Redner schweigend zugehörtwurde, denn bei uns (in Schweden) ist man nicht gewohnt ,
unangenehme Redner niederzuhusten, am allerwenigsten wenn
es ein Gast ist, welcher redet. "

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 24 . Juni . Die Kunstaustellung im Win -

tergarten erfreut sich reger Theilnahme von Seiten deS kunstsinnigen
Publikums unserer Stadt . Außer den bereit« in unserer letzten Notiz' erwähnten Bildern enthält die Sammlung noch eine Reihe von ächten
Kunstwerken. Wir rechnen darunter insbesondere die „Zigeunerin im
DorfgefSngniß "

, von Berthold Woltze in Weimar . Die Gefangene ,die in ihrer schlanken Gestalt, ihrer bräunlichen angehauchtenHautfarbeund dem rabenschwarzen Haar , das sich verworren um den jugendlichen
Kopf legt , den Typus ihres heimathlosen Volkes an sich trägt , ruhtmit gebundenen Händen, den Kopf rückwärts gegen die Wand gelehnt,in fitzender Stellung in dem ihrem Freiheitsdrang sicher wenig zu-
sagenden Raum . Die Thräne , die an den geschlossenen Augenlidern
hängt , die Bitterkeit , die aus den noch kindlichen und doch schon den
Stempel der Leidenschaften deS NaturkindeS tragenden Zügen liegt, die
trotzig aufgeworfenen Lippen , zwischen denen die schneeweißen Zähne
hervorblitzen, lassen cs ungewiß, ob ein böser Traum sie bewegt oder
ob sie aus Haß gegen Die, die sie der Freiheit berauben, den Kopf vom
Eingänge des Kerkers abwendet. An der Schwelle der offenen, aber
wohlbewachten Thüre , durch die das Licht eindringt , steht ein kleines
blondes Mädchen, in dessen Ziigen und Haltung das kindliche Mtleid
mit der Gesaugcnea und die Scheu vor der fremden wilden Erschei-
nung , der eS die frugale Mahlzeit bringt, rührend zum Ausdruck kam -
men . Der Gegensatz zwischen - den beiden Mädchengestalten ist sehr
glücklich stxirt , und die Haltung der beiden Figuren mit Berftändniß
voller Naturwahrheit gezeichnet . Das ganze Arrangement der Bildes
ist wohl gelungen, nnd der warme Ton , der in demselben zur Geltung
kommt, wirkt sehr sympathisch . Besonderer Aufmerksamkeit von Seite
der Besucher der Ausstellung erfreut sich noch H. Pohle 'S (Düffel¬
dorf) . Landschaft mit einem HochzeitSzuze " . Dieselbe zeigt links vom
Beschauer eine kleine , hochgelegene Dorfkirche, von der sich ein , etwas
langgezogener bäuerlicher HochzeitSzng in das Thal hinab bewegt, das
in stimmungsvoller Beleuchtung sich im Hintergründe ausdehnt . Die
Baumgruppe ans dem Kirchberge und die Fernfichr in das von einem
Flusse durchzogene Thal geben ein schönes Zeugniß von dem Talente
deS Lünsüers . Sehr hübsch auSgeführt sind zwei kleine Bildchen von
Rüstiger in Stuttgart mit den Titeln „Alt " und „ Jung ". Das
eine Bild zeigt ein junges Mädchen, das , selbst eine liebliche Blüthe ,
mit den duftenden Erzeugnissen der Gärtnerkunst Handel treibt . Den
Pergleich zwischen der Verkäuferin und ihrem Handelsartikel können

wir bei dem zweiten Bilde nicht weiter führen ; denn die bejahrte
Frau , die hier in müder, theilnahmSloser Haltung der Käufer wartet ,
bietet Reltige und andere nützliche Gewächse seil. Beide Bildchen sind
mit außerordentlicher Sorgfalt und feinem Beschmacke gemalt. Noch
erwähnen wir eine hiesige Künstlerin, Frl . Schepp , von welcher
zwei mit großem Fleiße nnd vielem Geschicke auSgesührte„ Stillleben "

ausgestellt sind . Auf die schon letzthin erwähnten „Walküren" von
Heyden , die in dem beschränkten Ausstellungsräume nicht recht
zuy Geltung kommen können, kommen wir nochmals zurück , um dar¬
auf aufmerksam zu machen , welch'

vorzügliche Wirkung dieses Bild
aus gehöriger Entfernung , etwa vom Fuße der Treppe am Eingänge ,
macht. Am nächsten Dienstag wird , wie wir hören, die zweite Hälfte
der Sammlung zur Ausstellung gelangen.

Vermischte Nachrichte».
— Bonn , 23 . Juni . Die „ Bonn . Ztg . " schreibt : „ Heute früh

hat sich eine Deputation hiesiger Bürger im Namen des durch die
verschiedenen Vereine gebildeten Komite's nach Remagen zu dem Hrn .
Minister vr . Falk begeben , um denselben von den zu Ehren seiner
Ankunft in unserer Stadt beabsichtigten Ovationen in Kenntniß zu
setzen und ihn um Annahme dieser Feierlichkeiten zu bitten. Wie wir
in diesem Augenblicke aus dem Munde der heute Mittag zurückgekehr¬
ten Herren erfahren , hatten dieselbe die Freude, den Minister noch
dort anzutreffen und von Sr . Excellcnz in längerer Audienz auf das
Liebenswürdigste empfangen zu werden. Der Minister nahm die ihm
zugcdachten Auszeichnungen mit aufrichtiger Freude an, wobei er nicht
verfehlte, hervorzuheben , daß die Vereinigung brr Studirenden mit der
Bürgerschaft ihm zu einer ganz besondernGenugthuung gereiche . Ueber-
haupt zeigte sich Se . Excellenz über den Empfang , welcher ihm aller -
orten im Rheinlande bereitet worden, höchst erfreut und angeregt, und
hinterließ sein eben so leutseliges als energisches und frisches Wesen
auf die Deputation den Eindruck , daß die Reise des Hrn . Ministers ,
seine persönliche Berührung und Begegnung mit allen Kreisen der
Provinz von den ersprießlichstenFolgen sein muß. Am heutigen Tage
nun besucht Hr . vr . Falk das schöne Ahrthal und wird auf der Rück¬
kehr in RolandSeck oder Königswinter Nachtquartier nehmen , um am
Donnerstag die Morgenstunden bequem zu einem Ausfluge in 'S Sie¬
bengebirge benutzen zu können. Da die Ausdehnung dieser Tour vom
Wetter abhängig ist, so kann der Zeitpunkt der Ankunft in Bonn , und
ob dieselbe per Dampfer oder per Bahn geschieht, zur Stunde noch
nicht mitgctheilt werden. Am Freitag Morgen wird der Hr . Minister
sodann die hiesigen Lehranstalten inspiziren. Nachmittags wird er in
Godesberg bei einem Festmahle erscheinen , welches der gesammte Lehr-
körper unserer Hochschule seinem Chef zu Ehren veranstaltet hat . Am
Abend desselben Tages — also Freitag — wird Sr . Excellenz der
große Fackelzug Seitens der Studirenden nnd der Bürgerschaft ver¬
eint gebracht. Vermuthlich dürfte am Kölnthor der Sammelplatz sein,von wo sich der Fackelzug durch noch näher zu bezeichnende Straßen
nach dem „ Stern " bewegen wird. Den Schluß aller Feierlichkeitenbildet sodann ein großer Studentenkvmmers in der Beethoven-Halle."

— Leipzig , 22 . Juni . (Mg . Ztg .) Die Universität Leip -
zig hat einen königl. „ Rektor MagnificentissimuS" erhalten , wie die
königl. Albcrtus -Universität Königsberg einen solchen in der Persondes kaiserl. Deutschen Kronprinzen Friedrich Wilhelm besitzt. Der Senat
schlug vor und das Plenum (Professorenkollegmmder Ordinarien ) beschloß ,Sr . Maj . König Albert von Sachsen motu proprio diese neue (Person-
liche) Würde anzutragen , die Majestät nahm huldvoll an, und so begab
sich heute eine akademische Deputation »in pvntiüeaiidus « nach Pill¬nitz an der Elbe , um dem neuen »Reetor univorsitatis m»Aniücsn -
tissiums « zu huldigen. So sucht die Hochschule die vielen AuSzeich .
nungen und Förderungen in ihrer Weise und unpräjudiciell zu »er-
gelten , durch welche der verstorbene wie der jetzige Landesherr Sach¬sens die Leipziger Hochschule zu ehren suchten und zu ehren wußtenund von denen König Albert noch erst vor wenigen Wochen durch einen
längeren , thatsächlich meist der Universität geltenden Besuch eine neue
glänzende Probe gab . DaS ans Lebenszeit deS jetzigen Regenten ver¬
liehene Ehrenamt (munis Perpetuum ) ist natürlich «in reiner Ehren¬titel , der die Selbständigkeit der Universität nicht im entferntesten ver-
letzt oder in Frage stellt. Die Huldigungsdeputation erhielt sogleich
Einladung zur königl. Hoftafel.

" Karlsruhe , 25 . Juni . Gestern Abend fand die Benefiz-Vor -
stellnng von Herrn und Frau Lange statt , und freute eS uns zu sehenwie große Anerkennung und Beliebtheit sich dieses Künstlerpaar nichtallein durch seine stets mit großer Präzision ausgeführten Produktionen ,sondern auch durch sein bescheidenes Auftreten bei dem Publikum er -
worben hat. Der Zuschauerraum war dicht besetzt, und wurden diebeiden Künstler bei ihrem Auftreten sympathisch bewillkommt und , nach -
dem beide ihre Kunstl-istungen auf dem Trapez zur Zufriedenheit des
Publikums beendet, mit prachtvollenBlumeubouquetS und anhaltendem
Applaus belohnt ; überhaupt schien an diesem Abend im Salon Ago-
ston eine wahre Feststimmung zu herrschen , denn Alles vereinigte sichum diese Vorstellung za einer der gelungensten zu gestalten . Hr . Ago-

'
ston überraschte uns mit einigen neuen Piecen seiner Zauberkunst und
auch die schon bekannten Leistungen wurden vom Publikum mit großemBeifall begrüßt . Zum Schluffe erwähnen wir noch bet Gespenster¬
erscheinungen , sowie der stets schön und anziehend bleibenden Fontaine .

Deutsche Warte. Umschan über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Meyer. IX . Band. (Verlag derG . Braun '

schen Hofbuchhaiidlunz in Karlsruhe.)
Erstes Juli - Heft . Inhalt : Ein Wort zur Schulftage .Bon Friedrich Kreyßig. — Christian Dietrich Grabbe. « on WilhelmÄoldbanm . — Die Kleinstaaten nnd das Völkerrecht . Von vr . Karl

Schmeidler . — Ein Bück aus die neuesten Fortschritte der Technik .Bon vr . H . Grothe . — KleineUmschau : Benetianische Briefe . I .— Bücherschau : I . Umschau in der Literatur Italiens . Von L.A . R . — U . Anzeigen. — III . Besprechungen . — Todtenschau :Charles FranciSque Montan -Bertou . — Rudolph von Tarnall . —vr . Karl Ludwig Grotefend .



Hansel und Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

ll !. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 25 . Juni . In der heute abgehaltenen Gcneralversamm -
lung der österr. Nordwest-Bahn wurde der Rechenschaftsberichtge¬
nehmigt und der Verwaltung das Absolutorium ertheilt . Die Ver -
sammlung nahm ferner Kenntniß von den eingeleiteten FufiouSver -
handlungen mit der süd-norddeutsche» Verbindungsbahn , sowie mit der
mährischen Grenzbahn und der Lundrnburg - Grußbacher Bahn . ES
wurde die Ermächtigung zur Fortführung der Verhandlungen ertheilt.
Die Generalversammlung beschloß sodann, den Aktiencoupon 1-it . L.
vom 1 . Juni 1875 mit 263 kr. einzulösen und die etwaige Differenz
zwischen dem Reinerträge und der zur Einlösung erforderlichen Summe
der erstjährigen Betrieb - Periode zu Lasten des BaukontoS vorzutrageu .

— /Lombardische Prioritäten .) Die „ Frkf. Ztg ." bespricht
in ihrer Nummer vom 24. ds . die Lage dieser Werthe und findet die¬
selbe nicht so bedenklich , um die Panik der letzten Tage zu rechtfertigen,
da die Zinsgarantien des österreichischen und italienischen Staates zur
Verzinsung und Amortisation der Prioritäten nahezu hinreichen. DaS
erwähnte Blatt reproduzirt im Anschluß hieran emen Artikel der Wie¬
ner „Presse", worin diese behauptet , die bproz . Prioritäten der lomb.
Bahn haben in ihrer Sicherheit mit dem finanziellen Stande der Ge-
sammtunternehmung absolut nichts zu schaffen. Für die speziell zum
Bau der Linien St . Peter -Fiume und Villach-Franzensfeste hinaus¬
gegebenen 250,OM Stück 5proz . Obligationen » 200 fl . hafte eine auf
der getrennten Betriebsrechnung dieser Linien bafirte österreichische Spe¬
zialgarantie , welche für die halbjährige Zahlung von 5 fl . in Silber
oder 12 '

,'2 Frs . in Paris , sowie die Planmäßig innerhalb 84 Jahren
zu erfolgende Kapitalsrückzahlung Gewähr leistet . ES unterliege keinem
Anstande , daß nach Auszeichnung der für diese Linien einzulegenden
Grundbuchsfolieu diese . Anleihe in erster Priorität einverleibt werde.
Daß dies bisher noch nicht geschehen, hat nur formelle Gründe , welche
an der hypothekarischenPriorität und Psandbestellung nichts präjudi -
ziren . Die „ Frkf . Ztg . " bemerkt übrigens hiezu selbst , daß das Wie¬
ner Blatt mit der von ihm vertretenen Ansicht weit mehr Berücksich¬
tigung finden würde , wenn es , statt lediglich zu behaupten , aus den
Betriebsrechnungen den Beweis geführt hätte, daß für die Linien Peter -
Fiume und Villach- Franzensfeste eine vollständig getrennte Rechnung
geführt werde und daß demnach eine wirkliche Spezialgarantie bestehe.

Berlin , 25 . Juni . Schlußbericht. Weizen per Juni 187 .—, per
Septbr .-Oktbr . 192 .50 . Regnen per Juni 140 .50 , per Sept .-Okt.
145 . — . Rüböl per Juni 57 .80 , per Septbr . - Oktbr . 60.—. Spi¬
ritus ioco 51 .70 , per Juni -Juli 54.30 , per September - Oktober !
55 .10. Hafer per Juni 157.10, per Septbr .-Okt. 148 .60 . >

Breslau , 24 . Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr . IM i
Liter 100 °/,, Pr. Juni -Juli 51.60 , Pr . Angust- September 52.80 , Pr.

September -Oktober 53 .—. Weizen Pr . Juni 171 .— . Roggen pr.
Juni 137.—, pr . Juni -Juli 137.— , pr . September -Oktober 141.50.
Rüböl pr . Juni 58 .— . pr . September -Oktober 58 . — , -pr . Oktober-
November 59.— . Zink fest.

Stettin , 24. Juni . Getreidemarkt . Weizen —, pr. Juni
189 .—, pr. Juni -Juli 189 . — , per Septembcr -Oktober 192 . — .
Roggen —, pr . Junr 144 .— , pr. Juni -Juli 141.—, pr . September -
Oktober 144.— . Rüböl 100 Kilogr. pr . Juni 56 .50 , pr. Sep -
tember-Oktober 57.75 . Spiritus loco 52 .— . pr . Juni -Juli 52.—,
pr . Juli -August 52 .20 . Rübsen pr . Herbst 284 .—.

Köln , 25. Juni . (Schlußbericht.) Weizen fester , loco hiesiger
20.50 , loeo fremder 20 .— , per Juli 19.55 , per Novbr . 20.25.
Roggen besser , loeo hies . 16.50 , per Juli 14.75 , per Nov . 1525 .
Hafer schwach, loeo 19.—, ver Juli 17.—, per Novbr . 15.80 . Rüböl
behauptet, loeo 32. 10, per Oklbr . 33.—.

Hamburg , 25 . Juni . Schlußdericht. Weizen fest , per Juli -
August 189Hz G . , per Septbr .-Oktbr . 192 G . , Oktbr .-Novbr .
192 G. Roggen fest, per Juli -August 148 G., per Septbr .-Okt. 148
G . , per Oktbr. -Novbr . 148 S .

Mainz , 25 . Juni . Weizen fest, per Juli 19.50 , per Novbr .
20.20 . Roggen unver . , per Juli 15.50 , per Novbr . 15.70. Hafer—, per Juli 17.25 , per Novbr . 16.15. Rüböl — , per Oktober
33 .25.

6 .D . Paris , 24 . Juni . Seitdem Türken , Italiener , Spanier und
Lombarden die Spekulation in erster Reihe beschäftigen, steht Paris in
vollkommener Abhängigkeit von den fremden Plätzen und namentlich
von London ; es folgt sklavisch jeder Oscillation des Kurszettels der
City. Demgemäß und aus keinem andern Grunde war die Börse
heute im Anfang sehr flau und gegen den Schluß leidlich fest, von An -
fang bis Ende aber unlustig und geschästSloS . 5proz . Rente 103 .92,
3proz. 64.20, Italiener 73 .10, Türken 42 .85 nach 42 .70. Man bringtden nunmehr im Wortlaute vorliegenden Artikel der „Times " ont
dem unbefriedigenden AuSgange der von dem Baron Hirsch in Kon¬
stantinopel geführten Unterhandlungen in Zusammenhang . Spanische
Extsneure 19 '/ix , Peruvianer wieder sehr matt 67 " /,x . Dieses Pa¬
pier ist seit zwei Monaten in konstantem Rückgang. Banque otto-
mane ohne Reprise 647 , junge Aktien 565 , Banque de Paris 1160 ,Mobilier , immer flauer 193 , Franco -Hollandaise 308 , spanischer Mo¬
biler 657 , österr. Bodenkrcdit 536 , Staatsbahn 627 , Lombarden erho¬
ben sich durch einige Rückkäufe auf 211 , schließen aber 207 .

4 PariS , 25. Juni . Mehl, 8 Dirk., per Juni 55 .70 per Juli
55 .70 , per August 56 .— . per Septbr .-Dezbr . 57 50 . Weizen per
Juni 24.50 , per Juli 24 .70 , Per August 25 .—, Per Septbr .-Dezbr .
26 .20 . Rüböl per Junr 80 .50, per Juli 80 .50 , per August 80 .70,
per Septbr .-Dezbr . 81.50 . Roggen ver Juni 17.70, per Juli 17.70,
per August 18.—, per Septbr .-Dezbr . 18.—. Spiritus per Juni
50 .50 , ver Septbr .-Dezbr . 51 .70 . Zucker, weißer, Nr . 3 disp. per
Juni 68 .—, per Oktbr .-Januar 65. — .

Amsterdam , 25 . Juni . Weizen loeo geschästSloS , per Nov .280. Roggen loco unver . , ver Juli — , per Oktober 183 .— .Rüböl loeo 36 '/, , Per Herbst 38, per Mai 1876 390 . , Raps loeo —.Per Herbst 4M .
Antwerpen , 25. Juni . Raffin . Petroleum nicdr. , blank disp.frS. 26 bez. n. Br . , per Juni 25 '/- bez., 26 Br . , Juli 25V- Br ,Septbr . 27 bez. u . Br . , Septbr . -Dezbr. 28 Br . Amerikan. Schmalzmatt , Marke Wilcox diSP. fl. 34 '/, . Amerik. Speck unverändert , langdisp. frS. 127- 128, short diSP. 132—133 . — Wolle fest, Umsatz 322B . La Plara . — Kurz Köln 122.50.
London . 25 . Juni . (Getreidemarkt.) Weizen und Mehl schloffen

fest , jedoch schleppend . Frühjahrsgetreide ruhig . Zufuhren : Weizen2000, Gerste 420 , Hafer 38,MO.
London , 25 . Juni . Weizen und Mehl im Allgemeinen fest,fremdes Faßmehl stetig .
London , 25 . Juni . (11 Uhr) . ConsolS 93-/, §, Lomb . 8 '/- , Italic -

ner 72, Türken 41 '0 , Amerikaner — .
London , 25 . Juni . (1 Uhr). ConsolS 93-/z, 1885r Amerik. —.
Liverpool , 25 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,OMBallen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stetig .
New - Y 0 rk . 24 . Juni . Goldagio 117 '/, . London 4,87 '/, . Baum¬wolle middl. Upland 15 '/, cs . Petroleum Standard white 12 cS .

Mehl extra State D . 5,20 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,21. Schmalz ,Marke Wilcox 13 ' /, . Speck 11 ' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmr-
lichen Häfen der Union 1000 B .

'
, Export nach England 1000 B .,nach dem Continent — B .

Hamburg , 23 . Juni . DaS der Hamburg -Amerikanischen Paket,
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampffchiff „Klopstock"

, Kapi-
tän I . Meyer , ging , expedirt durch Hrn . August Bolten , William
Miller ' S Nachfolger, am 23. Juni via Havre nach Ne w -Dork ab.

Witternngsbeobachtnuge »
der merevrolsgifche» Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Keuch- ! I !

Juni
meter -

in O. j
tsgkeitin
Proc. ?

Wad. l Himmel . Bemerkung .

25 . MüxS . LUHr750.6 18.2 ! 77 j W. ! bedeckt —
„ NachtS S UHr750 .7 15.4 84 N . . „ ^ -

26 . Mrxs . 7 Uh- 750 .8 14 .2 96 SW . „ Regen , Nebel.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsnchs .
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OkSkälltürSüellt

/A vciitseiiiand,

/U'deijvn ,

(IV . llairrgavss )
«rsellsiut in Ltrssüdarx vröebentliell
evsi bla) null ist das «ivmgs Organ,vsisiiss von säen LöniZIicksn Ninists-
risn nnck lloirsn Lsdördsn dso titl . Ver¬
waltungen rnr allgemeinen Lsnutrmng
emptoblsn ist.

Derselbe dsrielitet in Zuverlässiger
IVsise über -4IIs in 8üd - nnä 5Vsst -
Dsutselrlanck vorlcowmenilsn Ausschrei¬
bungen äsr lkaissri . u . Röoigl . Lsbör -
den ( blissnbabn - , Uilitär - , Lau - , Verst¬
und Telegraphen Verwaltungen sto ) und
enthält ferner Original -Ileriehte über
b-letall -luckustrie und LILrkte und ver - !
öüentlieht alle bedeutenden Lubwis - ^sions -Lrgebnisse . ^blau abovnirt bei allen Dost -Anstal - ,
ten su 3 Narb pro Quartal . leserticnen !
2u 30 kkg.

Inserate Lnden dis ausgedehnteste !
Verbreitung io allen industriellen und
technischen Lreissn. 0 .8 .35/6. L-116.2.
n . n .

schützen durch ihre deSiuficircnde Kraft die
Zähne vor dem Stocken (cariss ) Sie ent
fernen sofort jeden üblen Geruch und Ge.
schmück aus dem Munde , verhüten das An
setzen von Weinstein , ohne die Zähne wie
das Zahnfleisch im Geringsten anzugreifen .

Preist pro Schachtel Zahnpulver 1 Mark,
pro Flasche Mundwasser 2 Mark .

Prospekte und Gebrauchsanweisung
gratis und franco.

Zu beziehen durch die Li »s «-I - Lpv -
in st-viprtff en gros , sowie

durch deren Depots :
. Hauptdevot : n » .

Apotheker Waaren -Ge-
schäft ;

Heidelberg , Apoth H . Buch , Univer-
sttäts Apoth. ;

Walldürn , Apotheker C . Eiusmann;
Heilbronu , Sicherer' sche Apotheke

( F . Ko bei ) . (3957 a)
Da Nachahmungen existiren, bitte genau

auf die Fabrikmarke zu achten. R .731 3 .

lh 'allsueht ) bellt brisüioh der
tSpeciälarrt A>»-. Höttö » «-/, ,IDresden , 5VilhslmspI,r 4 . Lr -
Ilolxs nsod Sonderten l R .8S8. 3.

Zu verkaufen .
T.224. 2 . Ein , in einer

der größeren Städte in Ba¬
den gebaute - großes Han»
mit vielen Hofräumlichkeiten ,worin seit Jahren (Laden-Locale) Detail -

Geschäft mit bestem Erfolg betrieben wird,
ist zu verlaufen. Dasselbe eignet sich zu
jedem Geschäftsbetriebe und kann auch leichtin zwei Lheile getrennt werden . Nnr
schriftliche Anfrage nimmt die Expedition
dieser Blattes entgegen .

Deutsche Hopfen-Ausstellung
aus Anlaß der

Versammlung des deutschen Hopsenbauverems
in der

Königlich württembergischen Oberamtsstadt

Tettnang
in Verbindung mit

einem landwirihschaftlichen Wezirksfest und einer Wezirks-
cheweröe - und Mff Ausstellung

vom s . bis IS . Oktober 1875 .

N. Oktober : Begian der Hopfen-, Obst- und Gewerb .' -Ausstellung .
Ist. Oktober : Somnag
11. Oktober : Vormittags 9 Uhr . Begrüßung der Gäste des deutschen Hopfenbau -

vereivs im RathhauSsaal . 9 '/, Uhr . - Zug in kaS Königliche Schloß
und feierliche Eröffnung der Ausstellung in tem Theaterfaal . II Uhr.
Versammlung der Aussteller im BachuSsaal zur Wahl der Preisrichter .
Nachmittags : Vorberathung des deutschen Hopfenbauvereins und Be¬
ginn der Thätigkeit der Preisrichter .

12 . Oktober : Vorträge des deutschen Hopfenbauvereins im BachuSsaale.
Abends Bankett .

13 . Oktober : Besichtigung der Kal enbergs , sowie anderer Hopsenanlagen und Tro-
ckcnanstalten.

14 . Oktober : LandwirthschaftlicheSBezirksfest und Prämiirung der landwirthschaft-
lichen und gewerblichen Aussteller aus dem Feftplatz.

Mittags : Festessen ; nachher Vertheilung der Preise an die
Hopfenaursteller.

Lotterie auf dem Festplatz.
15 . Oktober : Ausflug zu Wagen nach Kreßbronn und Wasserburg ; von da mit dem

Fefüchiff nach Lindau , Bregenz und zurück nach FriedrichShafen zum
Anschluß an den Zug 7 Uhr.

Allgemrink , die - rutsche Ho - stn - AllsMullg bkttkstrndeDestimisilogtll .
1 . Zu der Hopsen- Ausstrllung werden alle Hopfenprodvcenten deS deutschen

Reichs zugelaffen.
2 . Den Ausstellern dürfen außer Fracht keine Kosten entstehen.
3 . Neben Hopfen sind als Ausstellungsgegenstände erwünscht : Geräthe , Zeich¬

nungen , Sckriften und Modelle, welche auf den Hopsenbau Bezug haben.
4 . Die zur Preiswürdigkeit des Hopfens erforderlichen Eigenschaften werden

durch die Preisrichter bestimmt; ausgeschlossen von der Prämiirneg ist ge-
schweselter Hopfen.

Eine weitere Voraussetzung der Prämiirung ist , daß die Aussteller
eigenes Produkt , und nicht unter 5 Pfund , zur Ausstellung bringen . Bei
gleicher Qualität soll dem rationellen Bau und den sonstigen Verdiensten
um die Hopfenproduktion der Vorzug gegeben werden.

5 . Preise kommen zur Vertheilung
8 8 « Ick«» « NecknIII «« ,SV »llbsri »« „LV dr «« ««» « „

ckV L » «rlt «i,i »urr88cklpl» i» v
Für

'/ ausgezeichnet Leistungen im Hopfenbau und Verdienste um die Aus¬
stellung können von dem Tomits 2 ForlschriltSmedaillen vertheilt werden.

6 Ueber etwaige Ehrengaben verfügt das Preisgericht nach den Wünschen der
Geber.

7. DaS Preisgericht besteht au- 11 Mitgliedern , von welchen 5 durch da- AuS-
stellungs Tomite , 6 durch die Aussteller gewählt werde«. Der Präsident deS
Preisgericht - wird durch die Preisrichter aus ihrer Mitte gewählt. Dem¬
selben kommt im Falle der Stimmengleichheit die entscheidende Stimme zu.8. Alle , die deutsche HopsenauSstellung betreffenden Schreiben , dergleichen die
Ausstellungsgegenstände sind an den Vorstand deS Ausstellung - . TomitbS
Herrn Oberamlmana Hölldampf in Tettnang zu adresfiren.9 . Die AuSstellnugSgegenstände müssen bei Gefahr der Zurückweisung längstens
am 7 . Oktober 1875 dahier eintreffen. Die Rücksendung erfolgt auf Kosten
der Aussteller, wenn dieselben nicht ausdrücklich aus Rücksendung verzichten.

Für das Comitö :
Vorstand: Oboramlmann Hölldampf .
Sekretär : Schräder .

T .166 . 3.

Asphrütirte Dachpappe
tu Bogen und Rollen aus der Fabrik vo« ckalltis O»rst » o^ v» in iv « l8l »» r >i
empfiehl

PH . Jac. Egltnger, ÜH 4 , 1 Mannheim.

Medaille Diplom ckt. Verdienstmedaille
BreSlau . Erster Preis für ausgezeichnete Wien

» 868 . Leistung , Kassel L87I . » 8 7 S .

VMl ' i kjirff L
von anerkannt höchster Bindekrast, stets vollkommener Gleichmäßigkeitund unbedingter
Zuverlässigkeit für Betouirnngcn » Wasserleitungen und Canalisativne « ,Hoch- und Wasserbauten jeder Art , Maschlnenfundameute , Gasometer -
banten , wasserdichte Bcrputzarbeitc« , Kunststeine , Ornamente , Figu¬ren re.

Die großartige , durch vorzügliche Atteste bestätigte , mehr als zehnjährige Ver¬
wendung unseres Portland . TewenteS zu obigen Zwecken und namentlich zur Kunst¬
stein - und RöhrenfaSrik- tiou im In - und Auslande bietet die sicherste Garantie
für di - hohe Biudrkraft und » » bedingte Zuverlässigkeit desselben .

Die jetzige ProduklionSsähigkeit unserer Fabrikanlagen oon 150 200,000 Ton¬
nen jährlich sichert pünktliche Ausführung selbst der bedeutendsten Aufträge .

Amöneburg bei Biebrich und in Mannheim . P.719. 9.
PgrttanZ - Lrmmk ' FM ' ck

Zie Geschäftsbücher-, Eopicrbücherfabrik
und Limir-Kustalt

s in Baden ,
empfiehlt Ll « 8vI »SLt8lb1tvI »«i ' nach jedem Schema , ebenso Ovplvrlkilvkivi - zu
äußersten Preisen in schöner solider Anfertigung .

Wiederverkäufe! erhalten extra Bedingungen , Muster und Preislisten stehen
zu Diensten , ebenso feine Liuiir -Austalt zur Uebcrnahme aller Liniaturen mit oder
ohne Papierlieferung in exakter Arbeit zu den äußersten Preis .-n . R 859 . 8.

ill 8 trS 88 vlU 'K'
(Mllss ) .

Uuterzeichneter erlaubt sich einem verehrlichen reisenden Publikum ergebenst aa -
zuzeizen, daß derselbe das ganz neu möblirte, mil allem Comfort auSg-stottete

Lurn KSksloelr
am » . ckiilt er übernimmt und wird derselbe bemüht fein , durch ausgezeichneteKüche ,
guten Keller, aufmerksame Bedienung den altbekannten Ruf des Gasthauses wiederher¬
zustellen 90 Zimmer , Speise , Restaurations - und Lesezimmer .

Zimmer znm Preise L Mk. 1 6V , — V« !, !« ck' lkckt« Mk . 2 5V .

(11.61593 .) langjähriger Geschäftsführer
T .1L2. 4._ im Zäljrmger Los in Baden -Waden ._

VF « « «r Ilülooer ) Vltter - V » « ! !«
Am Continent das reichhaltigste und wirksamste aller bis heute gekannten Bitter¬

wässer, ausgezeichnet mit der Verdienst-Medaille, onalhfirt im Laboratorium der königl.
uug . Universität , wie auch durch den königl . Prosrffor Herrn Carl Stölzel in Mün¬
chen , enthält bei 18 Grad CelfiuS in einem Pfand (ä.,7680 Gran ) 310 .900 Gran au
fixen mineralischen Bestandtheilen , darunter außerordentlichen Reichthum au schwefel -
uud kohlensaurem Natron und eine überwiegende Menge an schwefelsaurer Magnesia ,
gegen alle bekannleu Ofener Bitterquelleu , wie dies der ft lgende Vergleich, als auch dar che¬
mische Gutachten nachwriSt : iu einem Wiener P,nnd enthalten an schwefelsauererMagnesiaDie RLIcocê -Quelle 159.617 , Die lluoxadi laues Quelle 137 .988,

„ Oeälc kerenr -Quelle 138 . 1740, „ LIisadstb -Quelle 61730 .
Chemisches Gutachten (auS den Ziffern obiger Vergleichs- Tabelle erhellt deut¬

lich , daß dir Gehalt dieser Ofencr RäkoczywassrrS an geiammtrn mineralischen Be¬
standtheilen alle bisher , selbst die einst rüdmlichst bekannten Quellen Böhmens tiefer
Art Lbertrifft , somit dessen Wirtsamkeil selbst die kleinste Dosis genommen, den besten
Erfolg sichert ) S « «4« i ' LinII Is «II « t » ' 8 , Professor der gerichtlichen Chemie
au der königl. ung . Universitär.

ES wird somit einem consumirenden Publikum klar und deutlich nachgewiesen , daß
die Ofener Räkoczy- Ouelle in Folge ihrer von der Natur an den wirklich wirkfamea
mineralischen Bestandtheilen so glücklich verbunden ist, daß sie sowchl alle gleicharttgeawie auch „ Frauz Deäk- " und „ Hunyadi Jänos -" Quelle inSbesouders Lbertrifft , wie
dies allbekannt auch stets mit dem sichersten Erfolge arrgewendet wird. Haupt -
Depüt für Linrlsi '» !»« bei Herrn Karl Römhildt . Detailabgabe in allen re-
uommirten Miueralwafferhandlungen und Apotheken . Hauptverseudung durch die
Brunnea -Eigeutbüm er T .71 2

Die Inhaber der PriomatSobttMwuen ver
PragDurer Eisenbahngeseüschast^

welche sich gemeinsamen Schritten zur Abwehr der drohenden Umwande¬
lung ihrer Prioritätsobligationen in Prioritätsactien anschließen wollen ,werden gebeten , ihre Adressen in der Expedition dieses Blattes nieder¬
legen zu wollen . T.223 . 2.



T .167 . 2. Donaueschingen .
Verpachtung eines Mrth -

schalkslokats .
DaS vori der Fürstlichen StandeSherr -

schast Fürstenberg angekaufte , ehemals
Bold '

sche Anwesen hier mir einem Garten
»nd einer gedeckten Kegelbahn, auf welchem
gegenwärtig eine Wnlbschast betrieben wird,
soll vom Oktober d . I . au ans 10 Jahre
verpachtet werden . (Ü.6609 ».)

Angebote find schriftlich bis zum 5. Juli
d. I ., Vormittag - 10 Uhr, an die Fürstliche
Bronereiverwaliung hier ein -nreicheii . bei
welcher auch die Bedingungen riugeseheu
werden können.

Donaueschiogcn, den SO. Juni 1875.
R .9K9 . 2 . Pforzheim .

Verkaufeines größeren
Mühlanweftns

in Mühlhausen au der Würm, ,
Großh . bad . Bezirksamt Pforzheim.

Ein kürz
lich eingetre-
tever Todes -
fall veranlaßt
die Wittwe

Eble von
Mühlhausena W ., rhr gefamwtrs Mühlanwesen zu »er-

kaufen.
Dasselbe ist nur je » , Stunden von der

unteren Schwarzwald - und Nagold-Bahnentfernt und besteht im unteren Stock :
1. Aus einer schönen , masfiv aus Stein

erbauten Kuudcomühle mit 3
Mahl - und 1 Schälgang mit Schwing ,
wühle ; außerdem ist noch ein großerRaum zu einer weiteren Einrichtung
vorhanden . Der Wasserbau ist ganzneu und masfiv und h-t 3 Wasserrä¬der ; im 2 Stock befindet sich die
Wohnung mit 6 Zimmern und einer
Küche.

2 . Lus der andern Seite des MühlkanalS
befindet sich die Kunstmühle , so
eben nach neuestem System emgerich -
let, mit 3 Thampagnergävgev , einer
Körner - und GrieSputzerei; in diesem
Gebäude ist eine Wohnung von 2
Zimmern sammt Küche.

3 . Ein weiteres kleineres Gebäude mit
besonderem Wasserrad enthält di«
GypSmühle mit Brennerei und Hanf¬reibe.

4 . Außerdem gehören dazu , eine große
4baruige massiv gebaute Scheuer mit
2 großen gesondertenStallungen .

5. Ein ansehnlichesGebäude mit wohl-
eingerichteter Branntweinbrennerei ,
Waschküche, Mosterei mit anstoßender
Wagen- und Holzremise.

0 . Ern lOfacher Schmeinstall mit Holz-
remise nnd darunter befindlichem gro-
ßem gewölbtem Keller .

7 . Ein großer Hofraum .
8. 1t/ , Viertel GraS- und Baumgarten ,2 / , Viertel Garten mit Hopsenan-

lageu.
! 9 . 3 Viertel Gemüsegarten und Hopfen¬

aulagen.
10 . 5 Viertel Wiesen.

Diese säwmtlichen Grundstückelie-
gen um die Gebäulichkeiten herum ;
eine beliebige Zahl Anderer kann mit
erworben werden.

DaS Geschäft hat sich einer guten Kund¬
schaft zu erfreuen , daher der Umsatz ein
bedeutender , und die Rentabilität nach¬
weisbar .

Die Kausbediugungen werden günstig ge-
stellt und kann ein großer Theil des Kauf-
fchilliugS aus dem Gute stehen bleiben.

Der Verkauf ist auf >den 6 . Juli d.
1 . festgrfiellt , nnd zwar Nachmittags2 Uhr in der Behausung der
Verkäuferin , wozu die Liebhaber er-
gebenst eingeladen werden.

Weitere Auskunft ertheilt außer der Be¬
sitzerin in Mühlhausen

Josef Grietzel, I
Eommisstonär in Pforzheim.!
T 227. 1. Lahr .

'

Fahrnißverstei
gerrrng .

Au- dem Nachlaß der Herrn T . W.
Jamm in Lahr werden in den zur Villa
beS Erblassers dahier gehöriger , Räumen am
Dienstag 29 . Juni d. I . und den
daraus folgenden Tagen bis mit Freitag2. Juli d. I -, jeweils Vormittags >/,9 Uhr
beginnend, gut erhaltene Fahrnisse oller Sri
versteigert, und zwar :

am Dienstag 29 . Juni , Vor - » . Nach¬
mittags , nnd M i t t w o ch 3 0 . I n n i, Vor -
mittags : 1 eiserner großer Kunstherd, 2Kü -
chekästen mit GlaSaussatz, 1 Lranschirtisch,
reichhaltiges Küchengeschirr der verschieden¬
sten Art von Holz, Kupfer, Eisen, Messing,
Porzellan rc. ;

am Mittwoch 30 . Juni , Nachmit-
mittag» 2 Uhr :

ca. 80 Kistchk» fein« ächte Havanna Ci¬
garren und einige Tausend Paketcheo feine
Tigarretten ;

am Donnerstag 1. Juli : 1 neues
Billard mit umfangreicher Zugehär , 1 kost¬
barer Zimmerteppich von ca. 50 ausgesuch¬
ten filbergrauen FochSfelleu, Bettstätten
mit Stahl - , Pserdhaar - und SeegraSmatra -
tzen , Kommode , Spieltische , Waschtische ,
Nachttische , Rohrstühle , gepolst . Stühle ,
Neisekosser, Reisenecessaire », feineRasirwes -
ser , 1 Doppelstinte, S PrSolen rc. ;

am Freitag 2. Juli : Weißzeug,
wollene Decke» , einiger Bettzeug und ver¬
schiedener HauSrath .

Lahr, den 24. Jom 1875.
Der Waiseurichter

Jb . Hetzet .

ULU1 .i>

S .679 . Nr . 317 . Amtsgericht Brette » , Gemeinde GochSheiw .
Oeffentliche Aufforderung.Die Vereiniguna der Grund - und Untcrpfanksbücher betr .Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 «nd 28 . Jannar 1874 werden

sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu dtrro Gmrsten Einträge von
Vorzugs - und UuterpsandSrechten in den hiesigen Grund - und Pfandbstchera seitlänger als dreißig Jahren bestehen , hiermit ansgesordert , die Erneuerung derselbe »in der nach 8 20 der Vollzug-Verordnung vom 31. Januar 1874 vorgefchriebenenWeise

innerhalb sechs Monaten
nachznsnchen, falls sie noch Ansprüche an deren Fortbestehen zu haben glauben, wi-
drigenfallS solche aus Grund des Art . 4 de- erwähnten Gesetzes gestrichen würden .Ein Berzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in de» hiesigen Grund - und
UntrrpsaudSbücheru eingeschriebenenEinträge liegt im hiesigen RathSzimmer zur Ein -
ficht aus

BochSheim, den 22 . Juni 1875.
DaS Pfandgericht . Der BereiuigungSkommiffär.

_ Vogt , Bürgermstr ._ _S .688 . Nr . 143 . Gemeinde Sandweier . Bezirksamt Baden .

Oeffentliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Sandweier betreffend.
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt 1860 , Nr . 30und vom 28. Januar 1874 , sowie der LollzugSoerordnnng vom 31. Januar 1874,Gesetzesblatt 1874 , Nr . 5, werden alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten in

den hiesigen Grund - nnd UnterpfaudSbüchern Einträge von Vorzugs - uud Unter¬
pfandsrechten schon länger als dreißig Jahre eingeschrieben sind , hiermit ausgefordert,binnen sechs Monaten
iw Falle sie noch Ansprüche an dem Fortbestehen dieser Einträge haben sollten , die
Erneuerung derselben unter Beobachtung der in 8 20 der VollzugSverordnung vom
31 . Januar 1874 vorgefchriebenen Formen nachzusuchen , bei Vermeidung de» Rechts-
nachtheils, daß die binnen sechs Monaten nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.DaS Verzeichniß der in den Grund - nnd UnterpsaudSbüchern der Gemeinde
vorhandenen über dreißig Jahre alten Einträge liegt in dem Rathhause hier zurEinsicht ans.

Sandweier , den 23 . Juni 1875.
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Müller , Bürgermeister ._ Schulz , Rathschreiber._5 .716 . Gemeinde Kleinsteinbach .

Oeffentliche Aufforderung .
Bereinigung der Grund - nnd Ünterpfandsbucher der Ge¬

meinde Kleinsteiubach betreffend.
Diejenigen Inhaber (Gläubiger ), zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

UuterpsandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpsaudSbüchern der
Gemeinde Kleiusteinbacheingeschrieben sind , werden auf Grund der Gesetze vom 5. Juni1860 (Reg.Blatl 1860 Nr . 30) , und vom 23. Januar 1874 (Gesetzes - »nd Verord -
nungSblalt 1674 Nr . 5) ausgefordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge¬
strichen . beziehungsweise für erloschen erklärt werden.

Ein Berzeichniß der in den Grund - und UnierpsaubSbüchern der hiesigen Ge¬
meinde seit länger ol» 30 Jahren eingeschriebenenEinträge liegt in dem Gemeinde-
hauS dahier offen .

Kleinsteiubach . den 22. Juni 1875 .
Der Gemeinderath als Pfandgericht.

Zachwann , Bgmstr .
Der BereinigungS Kommissär:

_ Farr , Rathschreiber.
5 .717 . Gemeinde Weiher . AmtSgerichtSbezirk Bruchsal.

" "

Oeffentliche Aufforderung
zur. Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Ultter-

pfandsrcchten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs und Unterpfands -

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsaudSbüchernder
Gemeinde Weiher , Amtsgerichtsbezirkes Bruchsal,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher belr. (Reg .Bl . S . 213) , und des Gesetzes vom 28.
Jannar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u . V .Bl . S . 43),ansgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unierfertigten Gewähr - oder Pfand-
gerichle unter Beobachtung der im 8 20 der VollzugSverordnung vom 31 . Januar1874 (Ges.- u. B -Vl. S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , sqllS sie noch
Ansprüche ans daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Brr -
meidnng des RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge-
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einkäge in dem Ge¬
meindehaus« zur Einsicht offen liegt.

Weiher, den 24. Juni 1875.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereiaigungSkommissär:

Bader , Lgstr . Simon .
S .723 . THerlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfündsrcchlcn .
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs , oder Unter-

- saudSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Thenin gen , AmlSgerichtSbezirkS Emmendingen, emgeschrttben find , werden
hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1880, die Bereinigung der Grund - und
Unterpfandsbücher betr . (Reg . -Blatt S . 213) und des Gesetze» vom L3 . Januar 1874,die Mahnungen dieser Bereinigungen betr. ( Ges .- n. Verordn - Blatt S . 43), ausgefordert,die Erneuerung derselben bei dem unlerfeitigtcn Gewähr - oder Pfandqerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der VollzngSserordnmig vom 31. Januar 1874 (Ges.- und
Berordn .-Blatt S - 44) vorgefchriebenen Formen nachznsnchen , falls sie noch Ansprüche
auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, nnd zwar bei Vermeidung de-
RechlSnachtheiliS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in Lea Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemcindehanse
offen liegt. .

Theuingen , den 22 . Juni 1875 .
DaS Pfandgericht . Der BeremlgiwgS -Kowmiflür :

Bürgermstr . Ziwmermanu . Christian Sick , Raihschrbr.

Bürgerliche Rechtsflege.
Ordentliche «nffgröerongen.

S .683. Nr . 10,669 . Emmendin -
n. Ochsenwirth Georg Lösch von Forch-
m besitzt auf Ableben seiner Mutter , Ad-
wirth Franz Lösch Witlwe ,

19 Ar 8 Meier Acker im Baunsüßler -
Pfad , auch Stefansthal genannt , Rieg-
ler Gemarkung , neben Schiuider Mo¬
ritz Nie» von Forchheiw und Damian
Wecncth von da,

lche» Grundstück er am 12 . Januar d. I .
öffentlicher Versteigerung an seire beiden
benlieger verkauft hat.
In Ermangelung eures grnodbuchmäßi -
i RechtStilelS der Recht- Vorgängerin ver-
igert daS Vewährgericht Riegel den Lin -
g de- EigenthumSübergangS .
ES werden daher alle Diejenigen , welche
genannte - Grundstück im Grundbuch

nicht eingetragene dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
geltendzu machen haben , ansgesordert, solchesbinnen 2 Monaten
anher zu thun , widrigenfalls solche den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschenerklärt würden.

Lmmendiiigeri, den 16 . Juni 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

B o i s s o u.
S .670 . Nr . 12,602. Bruchsal . Ans

Antrag deS Johann Lang von Wiesemhalwerden alle Diejenigen , welche an dem
untenbezeickneteuGrundstückin dem Grnnd -
und Pfaudbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ausgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie

den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung .
1 Brtl . 26 >

z Rth . Wiesen in den
KellerSwiesen, einers. Martin Mai ,
anders. Martin Groß .

Bruchsal , den 17 . Juni 1875.
Großh bad . Amtsgericht .

Schätz .
S .671 . Nr . 12,603 . Bruchsal . Aus

Antrag de» Schlossers Gustav Weick von
hier werten alle Diejenigen , welche an dem
untenbezeichueten Grundstücke in dem
Grund - und Pfandbnche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarischeAn¬
sprüche haben , oder za haben glauben , anf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung :
2 ' /, Brtl . Acker in den Boppeläckern,

einers. Milderstiftung , anders . Joh . Bupt .
Siegel Wb.

Bruchsal , den 17. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
S .681 . Nr . 4394 . Weinheim . Die

Gemeinde Ritschweier besitzt in der Gemar¬
kung Ritschweier 100 Morgen 68 Ruthen
Wald, begrenzt im Norden vom Geweinde-
wald Weinheiw , im Westen deßgleichen von
Privatwiesen , im Süden von Privatwirsen
und von Privatwaldungen der Gemarkung
Oberflockenbach, im Osten »on dem Hospt-
talwald Weinheim , worüber eS an einem
Einträge zum Grundbnche mangelt .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
on das bezeichnete Grundstück — in de»
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lcheurechtlicheoder fideikommiffarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
hier geltend zu machen , indem solche sonst
der Gemeinde Ritschweier gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Weinheim , de« 21. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
S .62S . Nr . 4359 . Pf Ullendorf .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 3 . April d . I . , Sir . 2272 , Ansprüche
der dort bezeichnete » Art auf die genannte
Liegenschaftnicht gemacht worden sind , so
werden solche dem Johann Kugler van
Kalkreuthe gegenüber für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 17 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisenhorn .
S . 657 . !Nr . 3493 . Waldkirch . I .

S . des Xaver Bammert , Bauer von Att-
fimonSwald , gegen unbekannte Dritte , ding¬
liche Rechte an Liegenschaften betr . Be¬
schluß . Mit Bezug ans unsere Aufforde¬
rung vom 24 . März d. I ., Nr . 1785 , wer¬
den nunmehr für die Aufgeforderten , aber
nicht Erschienenen , die in derselben bezeich-
neten Rechte an den dort benannten Liegen¬
schaften dem jetzigen Besitzer gegenüber erlo¬
schen erklärt .

Waldkirch, den 15. Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Speri .
S .669. Nr . 12,698 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben deS Leopold Stil «
z er von Untergrombach

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung

vom 24 . März d. I . , Nr . 6272 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichnete « Grundstücken geltend gewacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erlöschen-erklärt .

Bruchsal , den 18 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .

Geurrr .
S .708 . Nr . 8113 . Engen . Gegen

Joses Oswald , Landwirth von Weil , hüben
wir Gant erkarm ' , und eS wird nunmehr
z»m Richtigstellung!!, uud VorzngSvcrsah-
rrn Lagsahrt auberauml am

Mittwoch den 21 . Juli l . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

TS « erde» alle Diejenigen,welche auS waS
immer für einem Grunde Ansprüche au di«
Aoutumffe machen wollen , aufgefordert,
fasche in der angesetztcu Lagsahrr , bei Ver.
Mripsng deS- Ausschlusses von der Gant ,persönlich -der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldev

( und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «de,
ckrtterpfasLSrechtezu bezeichnen, sowie ihreA-weiZurknnderi vc-rzulegen oder den Be-
« eis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlünbigereuSschuß ernannt ,und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und eS werden in Bezug »uf
Sorgvergleiche und Ernennung der Masse-
pstegerS nnd ÄläuhigeranSfchnsseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen britretrnd angesehen werden .Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
ch«» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
im AuSlaade wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch sie Post

zugeseudet würden.
Engen , den 22 . Juni 1875.

Großh. bad . Amtsgericht,
v. Stetten .

Zinsmeister .
VkrsöllkusEnvLrrLngkv .S .734 . Nr . 3162 . Cis .-Kamnier. F r ei-

bürg . Die Ehefrau deS Benedikt Fritschein Warmbach, Erküc-ntia, geb. Heitz , hat
gegen ihren Ehemann Klage ans Vermö -
gcnSabsonderungerhoben uud ist Tagfahrt
zur Verhandlung hierüber aoberauwt auf

Dienstag den 7. September d . J . s
Barm . 8 '

, Uhr .
Die» wird zur Kemmiiß der Gläubiger

gebracht .
Freiburg , den 17. Juni 1875.

Großh . bad. KreiS - und Hvfgcricht.
v . Rotteck .

Weber .
S .7S3. Nr . 3039. Civil-Lammer II .

Freiburg . Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau der Georg Krebs ,
Schuster von Lörrach , z. Zt . abwesend, Ka-
rolina Krebs , geb. Wurth , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre-
Ehemannes abzusovdecn .

Die - wird zur Kenutaiß der Gläubiger
bekanut gemacht.

Freiburg , den 9. Juui 1875. >
Großh , bad . Kreis - und Hosgericht .

» . Rotteck .
Weber .

S .730 . Nr . 5438 . Mannheim -!
In Sachen

der Ehefrau d : S DienstmanaS
Friedrich Prior , z. Zt . in
Heidelberg , Johanna Barbara ,
geb. Bauer , Klägerin,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

BermögenSabsonderung betr .
Durch Ve-säumuugSerkenntniß und Ur¬

theil vom Heurigen wurde die Ehefrau des
Friedrich Prior von Bargen , z .Zt . Dienst¬
mann in Heidelberg , Johanna Barbara ,
geb. Bauer , daselbst, für berechtigt erklärt ,ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
abznsondern.

LreS wird zur Kemttnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Mannheim, den 12. Juni 1876.
Großh. Kreis- und Hofgcricht

Cisillammer.
S ä r.

vr . Pfaff .
BerschoLNchrMverfahrru .

S .694. Nr . 16,267. Pforzheim . Var
et « a 25 Jahren ist die damals etwa 18
Jahre alte ledige Marie Pegean von hier
nach AmerikaauSgewandert, und hat seit 20
Jahren keine Nachricht mehr von sich gege¬ben . Sie wird nun aus Antrag ihres Bru¬
ders ausgefordert, ihren Aufenthalt

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen, widrigen» sie für verschol¬len erklärt uud ihr Vermögen ihren nächstenVerwandten in fürsorglichenBesitz gegebenwürde.

Pforzheim, den 18. Juni 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .
ErriMsdicliwges .S .673. Nr . 816S. Radolfzell . Wil -

helmine Noll von Müllheim, d. Ze. dahier
wohnhaft , wird wegen Gemüthrschwächeim Sinne des L. R.S . 489 entmündigt.AIS Vormund ist Hrrr Gememderath nnd
Bcauercibefltzer Franz Mattes von hier
bestellt .

Radolfzell, den 19. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .

S .633 . Nr . 19,420. Heidelber
Durch diesseitige» Erkeimtniß vom 22. Aprd. I ., Nr . 12,576, wurdeWilhelm S chmiivon Neckargemünd im Sinne de» L.R.Z499 verbeistrndet uud ist Glaser Wichel,
Schmitt von da zu dessen Beistand bestell

Heidelberg, den 16. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
vät . En gl er , A. j.

Erbtill tveijirrlgev .S .580 . 3 . Nr . 6261. Bühl .
Die Bitte der Wittwe des J >
ses Nöltncr , Sofie , ge
Fraaß , von McoS um lim
Weisung in Besitz und Gewäl
der Berlasienschaft ihres Eh,
manneS.

. Beschluß .Da auf unser Ausschreiben vom 10. Apr
d. I ., Nr . 3709, eine Einsprachenicht erh,beu wurde , wird die Wittwe deS JosNöltner , Sofie , geb. Fraaß , von Mo«
nunmehr in Besitz und Gewähr de» Nack
lasses ihres -j- Eyemannes eingewiesen .

Bühl , d«n 15 . Juni 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

1>r . Roller .
S .626 . 1. Nr . 9251. Rastatt . D

Großh . Genrralsta- tSkasse in Karlsruhe h,um Einsetzung ia di- Gewähr der Nachlas
seS des am 20 Juni v. I . verstorbene
TaglöhnerS M -Mäuz Heeg von Forba ,
gebeten . DieseMGesuch wird entsprochewerden, wenn nichi

binnen 2 Monaten
Einsprache erhöbe» wird.

Rastatt, den 17. Juni 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.iPf - fs-S .691. Nr . 5632. Wolf ach . D «

Großh . Firku» , vertreten durch die Groß !
GeaeralstaatSkasse , hat um Einweisung i,
Besitz »nd Gewähr der Berlaffenschaft deam 14. Dezember 1874 s- Amalia Spis» er von Oberwolsach , un -helichrS Kind de's Karolioa Spinner von da _ nnte
Vorsicht des ElboerzeichmffeS — gebet »

Etwuge « mspracheu gegen dieses Ge
such find

innerhalb 4 Wochen
anher einzubringen, widrigevs solchem statt



gegeben werden würde .
Wolfach , den 22 . Jnni 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Kohlunt .

S .687 . Nr . 19,309 . Heidelberg . Sa -
sänne , geborene Layer , Wittwe de- am 14 .
Mär ? d . I . verstorbenen Bäcker » Friedrich
Air sch von Bammenthal , hat um Einse¬
tzung in die Gewähr de» Nachlasse » ihre »
verstorbenen Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen hiergegen wären

binnen zwei Monat en
diesseits zu erheben , widrigenfalls dem Ge¬
such stattqegebea würde .

Heidelberg , den 16 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S h r i st.
vät . Engler , A . j.

S .624 . 2. Nr . 15,488 . Mannheim .
Die Berlafsenschaft des Hein¬
rich H e b e l von hier betr .

Die Wittwe des verstorbenen Heinrich
Hebel von hier , Louise , geb . Strübel ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
de» Nachlasses ihre » Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprache » sind
innerhalb 6 Wochen

dahier geltend zu machen , widrigen » dem
Gefache stattgegeben würde .

Mannheim , den 11 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. B u o l .
S .685 . Nr . 4082 . Meßkirch . Mit

Bezug auf die diesseitioe Verfügung vom
31 . März d . I , Nr . 2160 , wird die Wittwe
bei penfionirtenHavptlehrerSJakob Star¬
ke nmai er von Menningen , Aloifia , geb.
Weißhaupt , in Besitz and Gewähr der
Berlafsenschaft ihre » genannten Ehemannes
eingewiesen .

Meßkirch , den 21 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .

Erb *»rl «dmgr » .
S .654 . Bretten . Ludwig Jung

Kürschner , und Julie Jung , großjährig ,
von Breiten , welche vor mehreren Jahren
« ach Amerika auSgewandert und deren Aust
enthaltSorle unbekannt sind , werden zur
Vermögenrausnahme und zu den Erbthei -
lungSvcrhandlungen aus Ableben ihrer Mut¬
ter , der Säckler Karl Friedrich Jung '-
Ehefrau , Fridcrike , gebornen Braun , von
Bretter »,

mit Frist von drei Monaten
und mit dem Ansügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zu «
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
de- ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Breiten , den 3 . Juni 1875 .
Der Großh . Notar

Gebhardt .
S,630 . 1 . Breiten . Zur Erbschaft

an dem Nachlasse der am 17 . März 1875
gestorbenen Ernpine Nässerer von Gon -
delSheiw find deren Brüder Jakob und Jo¬
hann Adam WSsserer von da berufen .

Diesilben find vor längerer Zeit nach
Nordamerika auSgewsndert und ist deren
jetziger Aufenthaltsort hier unbekannt , weß -
haib sie zur Erbschaft

mit Frist von drei Monaten ,
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
werden , daß , wenn sie sich während dieser
Zeit nicht anmelden ihr Erbtheil Denen
zugetheilt würde , welchen eS zugekommen ,
wenn sie , die Borgelaäenen , zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Breiten , den 17 . Juni 1875 .
Der Großh . Norar

Kilian .
S .667 . Elzach . Laver Fischer von

Oberwinden , unbekannt wo , letzter Aufent¬
haltsort in Eleveland , Nordamerika , ist zur
Erbschaft seiner am 1 . Mai 1875 verstorbe -
« en Mutter , Joses F i s ch e r Ehefrau , Zä -
zilia , gebornen Rieder , in Oberwinden
mitberusen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
innerhalb drei Monaten

seine Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , widrigensallS die Erbschaft Jenen zu -
getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS
Nicht mehr am L den gewesen wäre .

Elzach , den 21 . Juni 1875 .
Großh . Notar
W a l ck e r .

S 663 . Nr . 436 . Freibnrg . Zur
Erbschaft des ledig verstorbenen Severin
Siegel von Hachdors ist der vermißte Bru¬
der Bernhard Siegel , 33 Jahre alt , von
Hochdorf berufen .

Der Berufene wird mit dem Bedeuten
»ffentlich vorgelade » , daß , wenn er

bin » endrei Monate «
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zage »
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn »er
Borgeladene zur Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freidur «,, den 20 . Juni 1875 .
L. Messh , Großh . Notar .

S .K78. Karlsruhe . AdolfKöchlin ,
Mechaniker , und August K ö «Häi n , Metzger ,
Beide unbekannt wo adweWd , find zur
Theilnahme am Nachlaß ihrer am 20 Juni
d. J . dahier »erstorbenen Mutter , Ehefrau
de- Registrators Adolf Köchlin , Elisa¬
beth «, gebornen Böhein , dahier berufe » .

Da deren Aufenthaltsort dahier nicht be¬
kannt ist , so werden dieselben zur Bermii -
genSausnahme und zu der ErbtheilungSver -
hantlung mit Frist von

drei Monaten
hiedurch öffentlich vorgeladea , mit dem An¬
fügen , daß wenn Sie in dieser Frist weder
persönlich erscheinen , »der durch ei«en Be -
vollmächtig »?!! sich vertreten kaffen , die Erb¬
schaft den übrigen Berechtigten zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn sie, die Bor -
geladenen , z- Zt . de» ErbanfallS nicht mehr

am Leben gewesen wären .
! Karlsruhe , den 22 . Jnni 1875 .
! Der Großh . Notar
! Rich . Stritt .
! S .650 . Krautheim . Friederike

Schweitzer , uneheliche Tochter der in
Schillingfladt ledig verstorbenen Katharina
Friedrich , welche in Amerika mit Tod
abgegaugen sein soll , deren Aufenthaltsort
jedoch unbekannt war , wird hiermit aufge¬
fordert , ihre BermägenSansprüche an den
Nachlaß ihrer «erstorbenen Matter

i n n e r h a l b 3 M o n a ten
! dahier geltend zu machen , widrigenfalls ihr
^ BermögeuSantheil Denjenigen zugetheilt
! werden wird , welchen solcher zukäme , wenn
s die Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS

gar nicht « ehr am Leben gewesen wäre .
Kraulhcim , den 15 . Juni 1875 .

! Der Großh . Notar
- I . Meixner .
j S .668 . Konstanz . Jakob Weber

an » Ober -Wezikon , Kanton » Zürich , der -
^ malen in Amerika , unbekannt wo, wird zur
! Erboerhavdlurig seiner am 24 . Februar 1875

gestorbenen Schwester Elise , geb. Weber ,
l Ehefrau der GastwirthS Johann Euderle ,'

zum Hecht hier , mit Frist von
drei Monaten

unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß gedachte Erbschaft , falls derselbe nicht
erscheint , Denen zugetheilt werben wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Konstanz , den 15 . Juni 1875 .
Großh . Notar

A . Dietrich .
S .686 . Ladenburg . Josef Eff , Metz¬

ger , geboren in Labendurg am 9 . August
1849 , dessen Aufenthaltsort unbekannt iu ,
wird aufpesordert , seine Erbrechte an ten
Nachlaß seiner am 20 . Juni 1875 dahier
»erstorbenen halbbürtigen Bruders Kon -
rad Eff .

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb -
fchsft Denen mgetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ladenburg , den 22 . Juni 1875 .
Der Großh . Notar

Weber .
5 .648 . 1. Mannheim . Fidel und

Josef Winter holder , Elfterer Uhren -
händler , Letzterer Schneider , von Saig ,
Großh . bad . Amtsgerichts Neustadt , deren
Aufenthaltsort schon längere Zeit unbe¬
kannt ist , « erden hiermit zur Vermögens¬
aufnahme nnd Tbeilnng in Folge Ableben »
ihre - Bruder » Roman Winter Haider ,
gewesener Schneider z» Mannheim ,

unter dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher oorgeladen , daß im
NichterscheinuugSfalle die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn sie — die Borgeladenen — zur
Zeit dcS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mannheim , den 18 . Juni 1875 .
Der Großh . Gerichtsnotar

Löchert .
S .697 . Radolfzell .
Jfidor Leuble , geboren 21 . März 1886 ,
Josef Leuble , „ 3 . Febr . 1832 ,
Andrea » Leuble , „ I . Dezbr . 1834 ,

fämmtlich von Hemmenhofen , werden auf¬
gefordert , ihre Erbrechte au den Nachlaß
ihrer am 28 . Oktober v . I . «erstorbenen
Schwester Franziska Leuble

binnen 3 Monaten
geltend zu wachen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen znaeiheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn sie zur Zeit de» ErbanfallS
nrcht mehr am Lebe« gewesen wären .

Radolfzell , den 10 . Juni 1875 .
Frey , Notar .

5655 . 1 . Rastatt . Simon Holl
von Roihensel » , geboren den 13 . Mai 1830 ,
ist zur Erbschaft seiner am 3. Juni d . I .
verlebten Mutter , Luitgarde , ged . Krieg ,
Wittwe des längst gestorbenen Taver Holl
von Rochenfels , mitberusen .

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , so wird er ans diesem Wege zur
Anmeldung seiner Ansprüche mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten vor »ela «
den . baß , wenn er nicht erscheint . die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen fie zukäme , wenn er , der Borgela -
bene , zur Zeit de- ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 17 . Juni 1875 .
Der Verwalter de» Rot .-Distr . Rothenfel » :

Ackermann .
S .610 . Sinsheim . Jakob Klin¬

ge r von StrinSsarth , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auSzewandert sein
fall , ist zur Theilnahme am Nachlaß seines
BaterS Peter Klinger , Taglöhuer von
Gieinsfnrth , berufen .

Da besten jetziger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe zu de» Berlafsen -
schaftSverhandlangen hiermit öffentlich mit
dem Bedrohen »orgelodm , baß, wenn er
sich nicht

binnen drei Monaten
meldet , die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
wird , welche» fie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit de» Erbanfall » nichr mehr
am Leben gewesen wäre .

SinShri » , den 15 . Jnni 1875 .
Großh . Notar

Ott .
HaNdelrrrgilkr -GiiütSgr .

S .681 . Nr . 1l,ttl3 . Emmendiu -
gen . Zu O . Z . 6 de» hiesige» Gesellschaft - «
registerS ward : unierm Heurigen einge¬
tragen :

Ja brr Direktion der wech . Hanfspinne¬
rei and Weberei in Emmendinzen ist seit
1. d. M . eine Aenderung in der Art einge¬
treten , daß der eine der beiden Direktoren ,
nämlich Herr Friedrich vöhle an » Frank

fort , aas der Direktion getreten und dafür
Herr August Jäger au » Darmstadt dafür
in diese emgetreten ist.

Die Vertretung der Gesellschaft nach
Maßgabe bei Z 42 der Statuten geschieht
gemeinschaftlich durch die beiden Direktoren
Julius Schlotterbeck und August Jä¬
ger mit Kollektivuuterschrist und rm Falle
der Verhinderung de» einen oder anderen
durch Unterschrift eines Mitgliedes des Ber -
waltungSratheS der Gesellschaft .

Emmendingen , den 19 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. R o t t e ck.
S .634 . Nr . 15,390 . Freiburg . Unter

O .Z . 387 de« Firmenregisters wurde ein¬
getragen die Firma »Otto Dienst " dahier .
Inhaber ist der ledige Kaufmann Otto
Dienst hier .

Freiburg , den 16 . Jnni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
S .690 . Nr . 12,128 . Offenburg .

Unter O .Z 128 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „ Simon Bai¬
ser in Diersburg " , Spezerei - « ud Ellen -
waarengeschäft . Inhaber Kaufmann Simon
Balfer in Diersburg . Ehevertrag dessel¬
ben vom 4. Mai 1875 , mit Mina Palm
von Brötzingen , wornach jeder Theil 50 fl .
in die eheliche Güiergemeinschast einwirst ,
aber alle » übrige Vermögen davon auSge -
schloffen wird .

Offenbarg , den 22 . Jnni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .
Wolpert .

S .640 . Nr . 6442 . Tauberbischof »,
heim .

Beschluß .
Unter O Z . 99 wurde heute in da» Fir¬

menregister eingetragen die Firma : „ Jo¬
hann Knapp Specereigeschäft in Unter¬
balbach . "

Inhaber der Firma ist Johann Knapp
in Unterbalbach .

Ehevertrag ä . ä . Unterbalbach , den 23 .
Dezbr . 1862 , mit Barbara Baum an »
von Unterbalbach , wornach al » Norm zur
künftigen Benrtheilnug der BermögeuSver -
hältniff « die Gütergemeinschaft , mit Aus
schluß der fahrenden Habe , brs zur Summe
von 30 fl. gewählt wu . de.

TaubrrbischofSheim , den 18 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
S .639 . Nr . 6443 . Tanberbischof ».

heim .
Beschluß .

Unter O .Z . 100 wurde heute in da» Fir¬
menregister eingetragen die Firma : „Wolf
Hasmann Ellcnwaarengelchäst in Kö
nigShafen ."

Inhaber der Firma ist Wolf Hofmauu
in König - Hosen.

Ehevertrag ä . ä . Königshofen , den 12 . Mai
1857 , mit Jette Ob erndorsrr von Lreg
lingen , wornach die gesetzliche Gütergemein¬
schaft mit der Modifikation gewählt wnrde ,
daß davon alle » jetzige nnd künftige , beweg¬
liche und unbewegliche Aktiv - und Passiv -
Vermögen anSgeschloffen sein soll , bis zur
Summe von 20 fl.

Tauberbischofrheim , den 18 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
S .83L Nr . 6446 . TauberbifchofS -

heim .
Beschloß .

Unter O .Z . 103 wurde heut « in das Fir¬
menregister eingetragen die Firma : „Pet .
Nekermann Specereigeschäft io Königs¬
hofen . "

Inhaber der Firma ist Peter Reker -
mannin Königshofen .

Ehevertrag ä . ä . Königshofen , den 5 . Ok¬
tober 1872 , mit Maria Läcilia Schab van
Königshofen , wornach zur Benrtheilnug der
güterrechtlichen Verhältnisse die Srrungen -
schaftSgemeinschast bedungen wurde .

Tauberbischofrheim , de« 18 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
S .688 . Nr . 6447 . Ta « berbischofS -

beim .
Beschluß .

Unter O .Z . 101 wurde heute in da» Fir¬
menregister eingetragen die Firma : „A.
Müller Spezereigeschäft in Diftelhansen ."

Inhaber der Firm , ist A. Müller in
Distelhansen , welcher mit seiner Ehefrau
keinen Ehevertrag errichtete .

TauderbischofSheim , den 18 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S l f u e r .
S .628 . Nr . 8447 . TnuberbischofS -

heim .
Beschluß .

Unter O .Z . 104 wurde honte in da» Fir¬
menregister eingetrogen die Firma : „Iah .
Frank Konditorei - un - Specereigeschäft in
Königshofen . " JuhabeL der Firm » ist Joh .
Frank in KöntgShofen , welcher mit seiner
Ehefrau keine« Ehevertrag errichtete .

LanberbischofSheim , de« 18 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f « e r .

Strafrecht - Pflege.
UrttzcilsverkitNönngc » .

S .688 . Nr . 4438 Weinhetw . J .U .S .
gegen Philipp Schick u . Ge « , von Heddes¬
heim » ege» Thätlichkeitm .

Wird ans gepflogene Haaptverhmrdlung
zu Recht erkannt :

Die Angeklagten Philipp Schrck ,
Georg Schick nnd GeoraSchmitt
von Heddesheim seien der Theilnahme
au ruhestörendrm Lärm , grobem Un -

fug und Lhätlichkeitea für schuldig zu
erkläre » und deßhalb Philipp Schick
in eine Haststrase von acht Tagen ,
Georg Schmitt in ein « Haststrase
vo » vier Togen und Georg Schick
in eine Haftstrafe von zwei Tagen ,

haftbar für da» Ganze , in ein Drittel
der UntersuchungSkosteu und in die
Kosten seiner Straserstehung zu »er -
urtheilon .

Der Angeklagte Johann volleyer
sei von der Anklage und von den Ko¬
sten freiznsprechen .

B . R . W .
Dies wird hiermit dem abwesenden An¬

geklagten P h i l i p p Schick eröffnet .
Weiuheim , den 19 . Jnni 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Die »

Fahrl änder .

Ber » . Bekaimtmachmrte » .
T .130 . 2 . Nr . 648 . Donaneschin -

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vergebung von Eisen¬
bahn - Hochbau - Arbeiten .

Nachstehende Bauarbeiten zur Herstellung
eines Abtritt - nnd eines Oekonomregebäude »
auf der Station Jmmendingeu sollen ,
nach Handwerken getrennt , im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden :

M . Pf .
1. Erd - und Maurerarbeiten 5264 . 30
S. Steinhauerarbeit . . . 2004 . 49
3 . Zimmerarbeit . . . . 3165 . 60
4 . Schreinerarbeit . . . 183 . 99
5 . Schlosserarbeit . . . 505 . —
6 . Blechnerarbeit . . . 388 . 40
7 . Schieserdeckerarbeit . . 711 . 60
8 . Tüvcherarbeit . . . . 481 . 30
Die Angebote , welche nach Prozenten de»

Ueberschlag » berechnet sein müssen , find »er -
siegelt , portofrei und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , bis längsten »

Samstag de » 3 . Juli d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr .

anher einzureichen , bi» wohin auch Pläne ,
Kostenberechnung und Bediugnißhest einge¬
sehen werden können .

Donaueschingen , den 18 . Jnni 1875 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jaspection .

Herr .

T .237 . Karlsruhe .

Impressen - Lieferung .
Wir vergeben die Lieferung von jährlich

beiläufig 250 Rie » Forstimpreffen im Wege
schriftlichen Angebot ».

Die Papier - und Drackmuster , sowie die
Lieferungsbedingungen können bei unserm
Sekretariat eingesehen werden .

Die Angebote find spätesten » am 15 .
Jnli d. I . , BormittagS 10 Uhr ,
versiegelt anher einzureichen und findet zu
dieser Stunde die Oeffnung derselben statt ,
wozu die Betheiligten eingeladen find .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1875 .
Domänendirektion .

v . Boeckh .
Moder .

T .139 . 2. Karlsruhe .

Versteigerung eines
Gasthauses.

Da » zur Gaatmafse
des GastwirthS Mi¬
chael Wernet da¬
hier gehörige , in der
Langenstraste Nr .
113 dahier neben
Bäckermeister Gärt¬

ner , und in der Adlerstraße neben Schaf -
Händler Weill gelegene zweistöckige Wohn¬
haus (EckbanS ) mtt darauf ruhendem Real -
« irthschastsrechte zur „ Stadt Straßburg "

sammt aller liegeuschaftlicher Zugehörde ,
tax . zu . 41,000 M .
wird am

Montag den 19. In li d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause (KomwissiouS -
zimmer des SladtrathS ) einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und der Zuschlag
ertbeilt , wenn mindestens der SchätzungS -
preis geboten wird .

Vom Kanfschilling ist baar , der Rest in
4 Jahre » ,ielern zu bezahlen .

Die Bersteigerung der WirthschastSfahr -
niffe findet alsbald nach erfolgtem Zuschlag
statt .

Die näheren Bedingungen kännea bei
dem Unterzeichneten (Herrenstraße Nr . 38 )
eingeseheu werden .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1875 .
Der BollstrecknnzSbeamte :

Großh . Notar
Stritt .

T -220 . 1. Nr . 2101 . W - ldShu .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Bahnbezirk Waldshut .
Vergebung von Hoch«

bauavbeiten
Die Herstellung de» definitive « Stations¬

gebäudes mit Oekonomie - und Abtrittge¬
bäude auf der Station Thayinge «
(Kanton Schaffhansen ), veranschlagt

M . Pf .
1 . Grab - und Maurerar¬

beit , n . 17398 . OS
2 . Steinhauerarbeit . . . 6414 . 57
3 . Zimmerarbeit . . . . 7070 . 05
4 . Schreinerarbeit . . . 3623 . 41
5 . Schlvfferarbeit . . . 2575 . 01
6 . Dlaserarbeit . . . . 867 . 80
7 . Blechnerarbei » . . . . 1128 . 95
8 . Hasuerarbeit . . . . 500 . —
9. Austreicherarbeit . . . 1190 . 31

10 . Schieferdeckerarbeit . . 1396 . OS
11 . Pfiäpererarbeit . . . 189 . SS

im Ganzen zu . 42353 . 07
soll im SoumisfiooSwege öffentlich vergebe «
werden .

Die SonmisfionSverhandlung findet
Freitag den 9 . Jnli ,

BormittagS 11 Uhr ,
ans dem Bureau des Unterzeichneten statt ,
woselbstPläne , Voranschlag und Betingniß -
hest bis dahin eingesehen werden können .

Lufttragende Uebernehmer wollen ihre
Angebote bis zn dieser Zeit verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen einreichen .

Waldshut , den 23 . Juni 1875 .
Der Großh . BezirlS - Bahv -Jngenienr

Kern .

T .239 . 1. Nr . 2212 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats¬
bahnen.

Vergebung von Gaslei¬
tu ngSarbetten .

Die Arbeiten zur Herstellung der Gas¬
beleuchtung für unsere neue Schmiede , i «
Betrag von 3000 Mark , werden hiermit znr
Bewerbung ausgeschrieben .

Darauf Refieklirende wollen ihre Ange¬
bote , mit geeigneter Aufschrift versehen ,
längstens bi» 6 . Inli auf unserer Kanzlei
einreichen , woselbst inzwischen auch die nä¬
heren Bedingungen , sowie Plan und Sv -
stenvoranschlag erngesehen werden können .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1875 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn - Haupt -

werkäätte .
Esser .

T .228 . Lahr .

Pflaster -Arbeit.
Kommenden Mittwoch den 30 . Jnni

d. J ., Bormittag » 10 Uhr , lassen wir
iw Gasthau » zum Hirsch in Dinglingeo die
nachstehend verzeichnet «« Pfiasterarbeite «
öffentlich versteigern , woznLnsttragende ein¬
geladen werde » .

1. Im Orte Friesenheim die kom¬
plett Herstellung von beiläufig SOO
Quadratmetern Rinuenpfla -
ster au » Sandsteinen ,

2 . im Ort Kürzell deßgleicheu . 290
3 . in der Stadt Lahr „ . SS5
4 . in MieterShcim „ . 50
5 . in Reichenbach „ . S50
6 in Seelbach „ . 60
7 . in Schutterthal , . 100

zusammen 1270
Quadratmeter Rinnenpflnster .

Die Lieferung »- und ArbeitSbedingnnge «
können bd» zu« Tage der Steigerung auf
diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .

Lahr , den 24 . Juni 1875 .
Großh . Wasser - » . Straßenbau -Inspektion .

Hoffman «.

Verkaufs¬
anzeige.

T .1632 In eine «
der größte » Landorte

Baden » mit mehreren Fabrik » und bedeu¬
tendem Handel , eine Stunde von der Eisen¬
bahn entfernt , ist eine in gutem Betrieb
stehende Bastwirlhschast und Bierbrauerei
mit zwei Keffel von 600 und 1800 Ltr . Ge¬
halt und vollständiger Einrichtung , nebst
zwei große » Kellern im Hau - nnd Eiskeller
in einem schönen Garten in der Nähe des¬
selben , um billiges Preis sofort abzugebea .
So ? sagt die Exveditioa diese» Blatter .

T .186 . 2 . Bouudors .

Straßenbau -Arbeiten.
Die LnSführnng der nachverzeichueten Straßencorrectionen zwischen Hä » fern

nnd Seebrugg (in der Richtung „ St . Blasien — Schluchsee ") « ämlrch :
Sorrecttoa Profil Länge Im Anschläge zu

Met . Mark

ll su. 180^ ' EE ! « 2 7100
III
IV
V

187 - 209
211 - 268
228 — 241

462

618
345
392

7300
1900
2950

zns . 1817 Met . 19250 Mark
soll im Submisfion - wege in Akkord gegeben werde » und find die deßfallfigen schrift¬
lichen Angebote verschlossen , frei nnd mit der Aufschrift „ Straßercorrecti »» Hdtt
sern — Seebrugg * versehen längsten » bi»

Mittwoch den 7 . Juli ,
BormittagS 11 Uhr .

bei un » einzoreiche » . Pläne , Bedingungen und Sostenüberschlag liegen bi» dahin auf
dem Baubare «» in Seebrugg zur Einsicht auf , woselbst auch , besonder » Aber die
Profilirung und Botenbeschaffenheit , nähere Auskunft ertheilr wird .

Bonndors , den 21 . Jnni 1875 .
Großh . Wasser - nnd Straßenbau - Inspektion .

Druck und v -rrlag der G . Braun sche » H , fbuchbr
' a Ser er . -
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